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(54) ANORDNUNG FÜR EINE BRENNSTOFFEINSPRITZANLAGE MIT EINEM 
BRENNSTOFFEINSPRITZVENTIL UND EINEM ENTKOPPELELEMENT

(57) Ein Entkoppelelement (3) dient zum Entkoppeln
eines Brennstoffeinspritzventils (2) von einem Zylinder-
kopf. Das Entkoppelelement (3) weist einen Grundkörper
(6), der im montierten Zustand zum Umschließen eines
Gehäuses (5) des Brennstoffeinspritzventils (2) dient,
auf. Dabei ist an dem Grundkörper (6) ein zylinderseitiger
Auflagebereich (7) ausgestaltet, der zum Abstützen an
dem Zylinderkopf (4) dient. Ferner ist an dem Grundkör-
per (6) ein ventilseitiger Stützbereich (8) ausgestaltet,
der zum Abstützen des Brennstoffeinspritzventils (2)
dient. Beim Abstützen des Brennstoffeinspritzventils (2)
zwischen dem ventilseitigen Stützbereich (8) und dem
zylinderseitigen Auflagebereich (7) wird der Grundkörper
(6) auf Druck beaufschlagt. Hierbei ist nur der zylinder-
seitige Auflagebereich (7) des Grundkörpers (6) in Form
eines geschlossenen Rings ausgestaltet, während der
Grundkörper (6) über einen Umfang verteilte Segmente
(15 - 18) aufweist, die durch den geschlossenen Ring
(20) des zylinderseitigen Auflagebereichs (7) miteinan-
der verbunden sind. Das Entkoppelelement (3) ermög-
licht hierbei die Minderung der Geräuschübertragung
von dem Brennstoffeinspritzventil (2) auf den Zylinder-
kopf (4). Ferner ist eine Anordnung (1) mit solch einem
Entkoppelelement (3) und einem Brennstoffeinspritzven-
til (2) beschrieben.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Entkoppelelement,
das zum Entkoppeln eines Brennstoffeinspritzventils von
einem Zylinderkopf dient, und eine Anordnung mit einem
Brennstoffeinspritzventil und solch einem Entkoppelele-
ment. Speziell betrifft die Erfindung das Gebiet der
Brennstoffeinspritzanlagen von Brennkraftmaschinen,
wobei über Brennstoffeinspritzventile unter hohem Druck
stehender Brennstoff in zugeordnete Brennräume der
Brennkraftmaschine eingespritzt wird.
[0002] Aus der DE 103 38 715 A1 ist ein Ausgleichs-
element für ein Brennstoffeinspritzventil bekannt. Das
Ausgleichselement dient hierbei zur Lagerung eines
Brennstoffeinspritzventils in einem Zylinderkopf einer
Brennkraftmaschine. Das Ausgleichselement ist ringför-
mig ausgebildet und zwischen einem Ventilgehäuse des
Brennstoffeinspritzventils und einer Wandung einer Auf-
nahmebohrung des Zylinderkopfs angeordnet. Das Aus-
gleichselement weist Schenkel auf, welche sich an dem
Brennstoffeinspritzventil und dem Zylinderkopf abstüt-
zen. Hierbei liegt ein erster Schenkel an einer Schulter
des Zylinderkopfes an. Ein zweiter Schenkel liegt an ei-
ner Schulter des Ventilgehäuses an. An dem Ausgleich-
selement können Freistiche und Durchbrüche vorgese-
hen sein. Hierbei kann das Ausgleichselement Segmen-
te aufweisen, die aus dem Ausgleichselement ausge-
stanzt und nach radial innen gebogen sind. Hierdurch
sorgt das Ausgleichselement sowohl für einen Ausgleich
von Fertigungstoleranzen der einzelnen Bauteile als
auch von Toleranzen, die auf die Erwärmung des Brenn-
stoffeinspritzventils während des Betriebs zurückzufüh-
ren sind, und beugt somit Verkanten und Fehlstellungen
vor.
[0003] Die aus der DE 103 38 715 A1 bekannte Aus-
gestaltung des Ausgleichselements für ein Brennstoffe-
inspritzventil hat den Nachteil, dass bei einer entspre-
chend großen Belastung umfänglich Spannungen in dem
Material auftreten, die am Umfang zu Anrissen und
schließlich zum Versagen des Ausgleichselements füh-
ren können.
[0004] Aus der DE 10 2008 054 591 A1 ist ein Ent-
kopplungselement für eine Brennstoffeinspritzvorrich-
tung bekannt. Durch das Entkopplungselement wird eine
geräuscharme Konstruktion realisiert. Die Federsteifig-
keit des Entkopplungselements ist dabei derart niedrig
gewählt und das Entkopplungselement ist derart plat-
ziert, dass die Entkoppelresonanz im Frequenzbereich
unter 2,5 kHz liegt. Bei einer möglichen Ausführung wird
eine mögliche Schiefstellung eines Brennstoffeinspritz-
ventils durch eine lokale Schwächung eines inneren Auf-
lagebereichs des Entkopplungselements aufgefangen.
Diese lokale Schwächung des radial inneren Auflagebe-
reichs wird durch radial verlaufende Schlitze erzielt, die
vom Innendurchmesser des Entkopplungselements aus-
gehend beispielsweise bis zum inneren Radius verlau-

fen. Typischerweise können solche Schlitze oder auch
andere die Steifigkeit reduzierende Öffnungen hierbei in
einer Anzahl von drei bis zwanzig vorgesehen sein.
[0005] Das aus der DE 10 2008 054 591 A1 bekannte
Entkopplungselement hat den Nachteil, dass es entspre-
chend einer Tellerfeder aufgebaut ist und im montierten
Zustand auf Zug belastet wird. Somit stellt sich über die
Lebensdauer das Problem, eine ausreichende Bauteil-
festigkeit und zugleich die gewünschte Geräuschreduk-
tion zu gewährleisten.

Offenbarung der Erfindung

[0006] Das erfindungsgemäße Entkoppelelement mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 und die erfindungsge-
mäße Anordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 10
haben den Vorteil, dass eine verbesserte Schwingungs-
dämpfung über die Lebensdauer gewährleistet ist. Spe-
ziell ergibt sich der Vorteil, dass eine ausreichende Ge-
räuschdämpfung auch nach einer hohen Betriebsdauer
gewährleistet ist und ein vorzeitiges Bauteilversagen ver-
mieden wird.
[0007] Mit dem vorgeschlagenen Entkoppelelement
kann in einfacher Weise, mit möglichst geringem Bau-
raum und mit geringen Zusatzkosten die Geräuschüber-
tragung des Brennstoffeinspritzventils zum Zylinderkopf
reduziert werden. Hierbei kann eine vorgegebene Ziel-
steifigkeit, beispielsweise von weniger als 50 kN/mm ein-
gehalten werden. Auch die zugehörige Betriebsfestig-
keit, die insbesondere bei hohen Systemdrücken, wie
beispielsweise bei einer Benzin-Direkteinspritzung, er-
forderlich ist, kann gewährleistet werden. Hierbei können
eine Schwingungsisolierung, eine Entkopplung und eine
Abkopplung von Körperschall gewährleistet werden.
[0008] Als Hintergrund der Erfindung hat sich heraus-
gestellt, dass rotationssymmetrische Ausgestaltungen,
wie bei Tellerfedern, bei einem Entkoppelelement für ho-
he Systemdrücke und damit große Axiallasten in Verbin-
dung mit dem vorgegebenen sehr kleinen Bauraum nicht
das gewünschte Ergebnis ergeben. Dies kommt daher,
dass solche Ausgestaltungen durch die wirkenden Kräfte
und die damit bedingten Verformungen große Umfangs-
spannungen ausbilden, die am Umfang zu Anrissen und
schließlich zum Versagen des Bauteils führen. Eine
denkbare Lösung besteht zwar darin, durch eine Erhö-
hung der Wandstärke diesen Problemen zu begegnen.
Durch die massive Gestaltung dieser Elemente zur
Spannungsreduktion kann dann aber die geforderte Ent-
kopplungssteifigkeit nicht mehr gewährleistet werden.
[0009] Erfindungsgemäß kann durch eine spezielle
Segmentierung, die ein Aufbrechen der Rotationssym-
metrie bedeutet, das Problem der Umfangsspannungen
eingegrenzt werden. Die Entkopplungssteifigkeit ergibt
sich dann durch die Summe der Steifigkeiten der einzel-
nen über den Umfang verteilten Segmente. Dies ent-
spricht einer Parallelschaltung von Biegefedern. Die als
einzelne Biegeelemente wirkenden Segmente werden
hierbei nur noch durch einen vergleichsweise kleinen,

1 2 



EP 3 244 057 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

umlaufenden, geschlossenen Ring des zylinderseitigen
Auflagebereichs des Grundkörpers zusammengehalten.
Somit wird zum einen eine bessere Elastizität der Seg-
mente erzielt, da diese vergleichsweise groß ausgestal-
tet sind und damit bei vorgegebener Zielsteifigkeit mit
vergleichsweise dicker Materialstärke ausgelegt werden
können. Zum anderen konzentrieren sich die mechani-
schen Umfangsspannungen auf den zylinderseitigen
Auflagebereich des Grundkörpers, der nichts zum Fe-
derverhalten beiträgt und somit in Bezug auf die erfor-
derlichen Umfangskräfte ausgelegt werden kann.
[0010] Der Vorteil dieser speziellen Segmentierung in
die einzelnen als Biegeelemente dienenden Segmente
ist somit auch, dass bei Einhaltung der geforderten Stei-
figkeitswerte deutlich niedrigere Belastungen im Bauteil
auftreten und damit die Festigkeitsanforderungen an den
Werkstoff geringer sind.
[0011] Ein weiterer Vorteil ist, dass in die Form der
Segmente (Biegeelemente) die Funktion des zur Quer-
kraftkompensation notwendigen Toleranzausgleichsele-
ments auf einfache Weise integriert werden kann. Durch
eine ballige oder ähnliche Gestaltung der Segmente
kann das Brennstoffeinspritzventil auf dem Entkoppele-
lement wie auf einem Kugelgelenk verkippen und da-
durch können wirkende Querkräfte und Toleranzversät-
ze zwischen einer Mittellinie einer Einbaubohrung am
Zylinderkopf und einer Mittellinie einer Railtasse ausge-
glichen werden.
[0012] Somit hat die erfindungsgemäße Ausgestal-
tung, bei der nur der zylinderseitige Auflagebereich des
Grundkörpers zumindest teilweise in Form eines ge-
schlossenen Rings ausgestaltet ist, wesentliche Vorteile.
Diese Ausgestaltung ist so zu verstehen, dass der
Grundkörper jedenfalls außerhalb des zylinderseitigen
Auflagebereichs in die über den Umfang verteilten Seg-
mente segmentiert ist. Dies umfasst allerdings auch die
Möglichkeit, dass sich die über den Umfang verteilten
Segmente auch teilweise in den zylinderseitigen Aufla-
gebereich des Grundkörpers erstrecken. Dann ist der zy-
linderseitige Auflagebereich des Grundkörpers nur teil-
weise in Form eines geschlossenen Rings ausgestaltet.
[0013] Nur wenn der zylinderseitige Auflagebereich
des Grundkörpers ganz in Form eines geschlossenen
Rings ausgestaltet ist, dann erstrecken sich die über den
Umfang verteilten Segmente des Grundkörpers nicht in
den zylinderseitigen Auflagebereich.
[0014] Vorteilhaft ist es, dass der Grundkörper beim
Abstützen des Brennstoffeinspritzventils zwischen dem
ventilseitigen Stützbereich und dem zylinderseitigen Auf-
lagebereich auf Druck beaufschlagt ist. Hierdurch kön-
nen die über den Umfang verteilten Segmente in vorteil-
hafter Weise als Biegesegmente wirken. Dabei sind in
Bezug auf eine vorgegebene maximale Beanspruchung
des Materials vergleichsweise große Biegebewegungen
möglich. Dies ermöglicht unter anderem einen vorteilhaf-
ten Toleranzausgleich bezüglich der Positionierung des
Brennstoffeinspritzventils.
[0015] Vorteilhaft ist es auch, dass der geschlossene

Ring des zylinderseitigen Auflagebereichs zwischen den
über den Umfang verteilten Segmenten Ausbuchtungen
aufweist, die sich radial nach außen erstrecken. Hierbei
ist es ferner vorteilhaft, dass der Grundkörper Ausneh-
mungen aufweist, die zwischen den Segmenten des
Grundkörpers vorgesehen sind und dass sich die Aus-
nehmungen des Grundkörpers teilweise in den zylinder-
seitigen Auflagebereich des Grundkörpers erstrecken,
so dass der zylinderseitige Auflagebereich des Grund-
körpers nur teilweise in Form eines geschlossenen Rings
ausgestaltet ist. Bei dieser Ausgestaltung erstrecken
sich die über den Umfang verteilten Segmente des
Grundkörpers somit auch etwas in den Auflagebereich.
Hierdurch wird ein Verbiegen der Segmente weiter er-
leichtert. Auch die auftretenden Bauteilspannungen in
Umfangsrichtung können in vorteilhafter Weise auf den
geschlossenen Ring konzentriert werden. Die zwischen
den über den Umfang verteilten Segmenten vorgesehe-
nen Ausbuchtungen, die somit Ihrerseits über den Um-
fang verteilt sind, gewährleisten im Bereich der Segmen-
te einen ausreichend großen Materialquerschnitt, um die
in Umfangsrichtung wirkenden Kräfte aufzunehmen. Zu-
gleich wird durch die Ausbuchtungen das Biegeverhalten
der Segmente nicht beeinflusst. Jedoch kann durch die
Ausbuchtungen die Auflagefläche am Zylinderkopf ver-
größert werden. Somit ermöglichen die Ausbuchtungen
eine verbesserte Ausgestaltung mit weiteren Vorteilen.
Hierbei ist es auch von Vorteil, dass die Ausbuchtungen
des geschlossenen Rings, die sich teilweise in den zy-
linderseitigen Auflagebereich des Grundkörpers erstre-
ckenden Ausnehmungen überbrücken. Bei dieser Aus-
gestaltung erstrecken sich die Ausbuchtungen auch et-
was in die Bereiche des zylinderseitigen Auflagebe-
reichs, die sich in Umfangsrichtung jeweils beidseitig an
die Ausnehmungen anschließen. Somit wird eine vorteil-
hafte Krafteinleitung in die an die Ausnehmungen an-
grenzenden Bereiche und somit ein vorteilhafter Kraft-
schluss über den Umfang erzielt.
[0016] Vorteilhaft ist es auch, dass der geschlossene
Ring des zylinderseitigen Auflagebereichs als zumindest
im Wesentlichen ebener zylinderseitiger Auflagebereich
für den Zylinderkopf ausgestaltet ist. Somit ergibt sich
eine vorteilhafte Stützfläche und eine zuverlässige Posi-
tionierung auf dem Zylinderkopf.
[0017] Vorteilhaft ist es auch, dass zumindest an ei-
nem Segment des ventilseitigen Stützbereichs ein Siche-
rungselement ausgestaltet ist, das im montierten Zu-
stand mit dem Gehäuse des Brennstoffeinspritzventils
zusammen wirkt. Insbesondere können mehrere Siche-
rungselemente vorgesehen sein, die zum Ausbilden ei-
ner Verliersicherung jeweils in radialer Richtung gegen
das Gehäuse des Brennstoffeinspritzventils vorge-
spannt sind. Hierdurch ist auch eine vorteilhafte Montage
der Anordnung aus dem Brennstoffeinspritzventil und
dem daran befestigten Entkoppelelement möglich.
[0018] Ferner ist es vorteilhaft, dass der geschlossene
Ring des zylinderseitigen Auflagebereichs zumindest
mittelbar mit einem Sprengring verbunden ist, der im
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montierten Zustand mit dem Gehäuse des Brennstoffe-
inspritzventils zusammen wirkt. Dies stellt ebenfalls eine
Möglichkeit dar, um das Entkoppelelement beispielswei-
se im Rahmen einer Vormontage an dem Brennstoffein-
spritzventil zu befestigen. Dadurch kann die Anordnung
aus dem Brennstoffeinspritzventil und dem Entkoppele-
lement in einfacher Weise an dem Zylinderkopf montiert
werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0019] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der nachfolgenden Beschreibung unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Zeichnungen, in denen
sich entsprechende Elemente mit übereinstimmenden
Bezugszeichen versehen sind, näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine Anordnung mit einem Brennstoffeinspritz-
ventil und einem Entkoppelelement sowie einen Zy-
linderkopf in einer auszugsweisen, schematischen
und räumlichen Darstellung entsprechend einem
ersten Ausführungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 2 die in der Fig. 1 dargestellte Anordnung und
den Zylinderkopf entsprechend einem zweiten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 3 die in Fig. 1 dargestellte Anordnung und den
Zylinderkopf entsprechend einem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 4 das Entkoppelelement der in Fig. 1 dargestell-
ten Anordnung entsprechend dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung in einer auszugsweisen,
schematischen und räumlichen Darstellung zur Ver-
anschaulichung der Funktionsweise einer mögli-
chen Ausgestaltung der Erfindung;

Fig. 5 eine Anordnung mit einem Brennstoffeinspritz-
ventil und einem Entkoppelelement sowie einen Zy-
linderkopf in einer auszugsweisen, schematischen
Schnittdarstellung entsprechend einem vierten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 6 die in Fig. 5 dargestellte Anordnung und den
Zylinderkopf entsprechend einem fünften Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung und

Fig. 7 die in Fig. 5 dargestellte Anordnung und den
Zylinderkopf entsprechend einem sechsten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung.

Ausführungsformen der Erfindung

[0020] Fig. 1 zeigt eine Anordnung 1 mit einem Brenn-
stoffeinspritzventil 2 und einem Entkoppelelement 3 und
einen Zylinderkopf 4 in einer auszugsweisen, schemati-
schen und räumlichen Darstellung entsprechend einem

ersten Ausführungsbeispiel. Die Anordnung 1 dient für
eine Brennstoffeinspritzanlage von Brennkraftmaschi-
nen. Dabei eignet sich die Anordnung 1 besonders für
Brennstoffeinspritzanlagen zur direkten Einspritzung
von Brennstoff in Brennräume der Brennkraftmaschine.
Speziell kann die Brennkraftmaschine als gemischver-
dichtende, fremdgezündete Brennkraftmaschine ausge-
staltet sein, wobei Benzin oder andere für solche Brenn-
kraftmaschinen geeignete Brennstoffe sowie geeignete
Gemische aus solchen Brennstoffen eingespritzt werden
können.
[0021] Das Entkoppelelement 3 eignet sich besonders
für solche Anwendungsfälle.
[0022] Durch die Anordnung 1 beziehungsweise das
Entkoppelelement 3 ist eine Minderung der Geräuschü-
bertragung von dem Brennstoffeinspritzventil 2 zum Zy-
linderkopf 4 möglich.
[0023] Beispielsweise kann das Brennstoffeinspritz-
ventil 2 als elektromagnetisches Hochdruck-Einspritz-
ventil 2 ausgestaltet sein, das bei Otto-Motoren mit Di-
rekteinspritzung zum Einsatz kommt. Ohne ein Entkop-
pelelement besteht das Problem, dass das Brennstoffe-
inspritzventil 2 einen auffälligen und störenden Beitrag
zum Gesamtgeräusch des Motors leistet. Ein als Ventil-
tickern beschreibbares Geräusch kann beispielsweise
durch das schnelle Öffnen und Schließen des Brennstof-
feinspritzventils 2 entstehen, wenn eine Ventilnadel mit
hoher Dynamik in die jeweiligen Endanschläge verstellt
wird. Das Auftreffen der Ventilnadel an den Endanschlä-
gen führt zu kurzzeitigen, sehr hohen Kontaktkräften, die
über ein Gehäuse 5 des Brennstoffeinspritzventils 2 zu
großen Teilen auf den Zylinderkopf 4 als Körperschall
und Schwingungen übertragen werden können. Dies
führt dann am Zylinderkopf 4 zu einer starken Geräusch-
entwicklung, die aber durch das Entkoppelelement 3, das
sich zwischen dem Zylinderkopf 4 und dem Brennstoffe-
inspritzventil 2 befindet, deutlich gemindert wird.
[0024] Allerdings stellt sich an das Entkoppelelement
3 neben der Reduzierung der Geräuschentwicklung
auch die Anforderung, dass es in Bezug auf einen vor-
gegebenen kleinen Bauraum die geforderte Entkoppel-
steifigkeit und geforderte Festigkeit insbesondere bei ho-
hen Systemdrücken über die Lebensdauer zeigt. Dies
wird durch die nachfolgend anhand der Ausführungsbei-
spiele beschriebene Ausgestaltung des erfindungsge-
mäßen Entkoppelelements 3 erzielt.
[0025] Das Entkoppelelement 3 weist einen Grundkör-
per 6 mit einem zylinderseitigen Auflagebereich 7 und
einem ventilseitigen Stützbereich 8 auf. Der zylindersei-
tige Auflagebereich 7 dient zum Abstützen an einer Ober-
seite 9 des Zylinderkopfs 4. Der ventilseitige Stützbereich
8 dient zum Abstützen des Brennstoffeinspritzventils 2.
Im montierten Zustand, der in der Fig. 1 dargestellt ist,
umschließt das Entkoppelelement 3 das Gehäuse 5 des
Brennstoffeinspritzventils 2 umfänglich. Die Oberseite 9
des Zylinderkopfs 4 ist in diesem Ausführungsbeispiel
als ebene Oberseite 9 ausgestaltet.
[0026] Der Grundkörper 6 des Entkoppelelements 3
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wird beim Abstützen des Brennstoffeinspritzventils 2 zwi-
schen dem ventilseitigen Stützbereich 8 und dem zylin-
derseitigen Auflagebereich 7 auf Druck beaufschlagt.
Der Grundkörper 6 weist hierbei über den Umgang ver-
teilte Segmente 15, 16, 17, 18 auf, die bei der Beauf-
schlagung elastisch gebogen werden. Durch die Seg-
mentierung des ventilseitigen Stützbereichs 8 wird hier-
bei in Bezug auf die vorgegebene Materialstärke eine
optimale Elastizität über die Lebensdauer gewährleistet.
In Umfangsrichtung wirkende Spannungen sind hierbei
durch die Segmentierung im ventilseitigen Stützbereich
8 erheblich reduziert. Ferner ist der zylinderseitige Auf-
lagebereich 7 des Grundkörpers 6 zumindest teilweise
in Form eines geschlossenen Rings 20 ausgestaltet.
Hierbei ist nur der zylinderseitige Auflagebereich 7 des
Grundkörpers 6 zumindest teilweise in Form des ge-
schlossenen Rings 20 ausgestaltet. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist der zylinderseitige Auflagebereich 7 des
Grundkörpers 6 nur teilweise in Form eines geschlosse-
nen Rings 20 ausgestaltet. Denn zwischen den Segmen-
ten 15 bis 18 sind Ausnehmungen 21, 22, 23 vorgesehen,
die sich auch etwas in den zylinderseitigen Auflagebe-
reich 7 erstrecken. Hierdurch bleibt beispielsweise an
der Ausnehmung 22 ein Steg 25 des geschlossenen
Rings 20, in dem der zylinderseitige Auflagebereich 7 in
Umfangsrichtung betrachtet eine verringerte radiale Er-
streckung einer ebenen Auflagefläche 26 (Fig. 5) auf-
weist.
[0027] Der geschlossene Ring 20 des zylinderseitigen
Auflagebereichs 7 ist in diesem Ausführungsbeispiel als
ebener zylinderseitiger Auflagebereich 7 mit ebener An-
lagefläche 26 für den Zylinderkopf 4 ausgestaltet. Somit
ist eine zuverlässige Positionierung an dem Zylinderkopf
4 möglich. Dies verbessert auch die Schwingungsdämp-
fung bei einem gegebenenfalls gleichzeitig erforderli-
chen Toleranzausgleich für das Brennstoffeinspritzventil
2.
[0028] Die sich in den zylinderseitigen Auflagebereich
7 erstreckenden Ausnehmungen 21, 22, 23 sind vorzugs-
weise maximal ausgeprägt, so dass die restliche Ring-
stärke an dem Steg 25 bis auf ein mögliches Minimum
reduziert ist.
[0029] Fig. 2 zeigt die in Fig. 1 dargestellte Anordnung
1 und den Zylinderkopf 4 entsprechend einem zweiten
Ausführungsbeispiel. In diesem Ausführungsbeispiel ist
ein äußerer Rand 27 des geschlossenen Rings 20 von
der Oberseite 9 des Zylinderkopfs 4 betrachtet nach oben
weggebogen. In Bezug auf den jeweiligen Anwendungs-
fall kann hierdurch speziell bei beengten Platzverhältnis-
sen eine Stabilität des geschlossenen Rings 20 insbe-
sondere an dem Steg 25 verbessert werden.
[0030] Fig. 3 zeigt die in Fig. 1 dargestellte Anordnung
1 und den Zylinderkopf 4 entsprechend einem dritten
Ausführungsbeispiel. In diesem Ausführungsbeispiel
weist der geschlossene Ring 20 des zylinderseitigen Auf-
lagebereichs 7 zwischen den über den Umfang verteilten
Segmenten 15 bis 18 Ausbuchtungen 28 auf, wobei zur
Vereinfachung der Darstellung nur die Ausbuchtung 28

gekennzeichnet ist. Die Ausbuchtung 28 erstreckt sich
radial nach außen. Hierbei wird durch die Ausbuchtung
28 in diesem Ausführungsbeispiel die Auflagefläche 26
des zylinderseitigen Auflagebereichs 7 vergrößert. Die
Ausbuchtung 28 überbrückt hierbei die sich teilweise in
den zylinderseitigen Auflagebereich 7 erstreckende Aus-
nehmung 22. Hierdurch wird die für die Aufnahme der
umfänglichen Zugkräfte bedeutende Querschnittsfläche
insbesondere im Bereich des Steges 25 vergrößert.
[0031] Dadurch reduzieren sich die entsprechenden
Zugspannungen. Die Ausbuchtung 28 erstreckt sich hier-
für auch in Bereiche (Zonen) 29, 30 des zylinderseitigen
Auflagebereichs 7, die in Umfangsrichtung an die Aus-
nehmung 22 angrenzen. Die Zonen 29, 30 ermöglichen
somit einen vorteilhaften Kraftschluss im geschlossenen
Ring 20.
[0032] Fig. 4 zeigt das Entkoppelelement 3 der in Fig.
1 dargestellten Anordnung 1 entsprechend dem ersten
Ausführungsbeispiel der Erfindung in einer auszugswei-
sen, schematischen und räumlichen Darstellung zur Ver-
anschaulichung der Funktionsweise einer möglichen
Ausgestaltung der Erfindung. Bei dem dargestellten Aus-
schnitt kann es sich beispielsweise um einen Viertelaus-
schnitt einer möglichen Ausgestaltung handeln. Die nach
oben gebogenen Segmente 16, 17 sind in Form von ge-
bogenen Laschen ausgestaltet, die dem Brennstoffein-
spritzventil 2 an der zur Illustration eingezeichneten Linie
31 eine Auflage beziehungsweise Abstützung bieten.
Über diese Linie (Auflagelinie) 31 wird die Last aufgrund
der Niederhaltung und der Druckkräfte am Brennstoffe-
inspritzventil auf das Entkoppelelement 3 übertragen.
Durch die Last biegen sich die Segmente 16 bis 18. Die
Gesamtsteifigkeit der Entkopplung ergibt sich dann
durch die Summe der einzelnen Biegesteifigkeiten. Dies
entspricht einer Parallelschaltung von einzelnen Biege-
federn. Durch die ballige Form der als Biegeelemente
dienenden Segmente 15 bis 18 und der entsprechenden
Gegenkontur am Gehäuse 5 des Brennstoffeinspritzven-
tils 2 ist in die Entkopplung auch die Funktion eines To-
leranzausgleichs zur Kompensation von Querkräften
und/oder einem toleranzbedingten Versatz integriert.
[0033] Je nach Anwendungsfall können die Segmente
15 bis 18 in geeigneter Form, Anzahl und Dicke durch
Gestaltoptimierung so ausgelegt werden, dass die ge-
wünschte Steifigkeit bei der erforderlichen Festigkeit er-
reicht ist.
[0034] Fig. 5 zeigt eine Anordnung 1 mit einem Brenn-
stoffeinspritzventil und einem Entkoppelelement 3 und
einen Zylinderkopf 4 in einer auszugsweisen, schemati-
schen Schnittdarstellung entsprechend einem vierten
Ausführungsbeispiel. Hierbei ist zur Veranschaulichung
ein Segment 18 des Grundkörpers 6 im Schnitt darge-
stellt. An dem Segment 18 und weiteren nicht dargestell-
ten Segmenten ist der ventilseitige Stützbereich 8 aus-
gestaltet, wobei das Gehäuse 5 beispielsweise an der
Linie 31 der Segmente 18 anliegt, wie es auch anhand
der Fig. 4 entsprechend beschrieben ist.
[0035] Ferner ist an dem Segment 18 in diesem Aus-
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führungsbeispiel ein Sicherungselement 32 ausgestal-
tet. Hierbei sind vorzugsweise weitere entsprechend
dem Sicherungselement 32 ausgestaltete Sicherungse-
lemente an weiteren der nicht dargestellten Segmente
ausgestaltet. Das Sicherungselement 32 wirkt in dem
dargestellten montierten Zustand mit dem Gehäuse 5
zusammen. Hierbei kann das Sicherungselement 32
beim Aufbringen auf das Gehäuse 5 in radialer Richtung
nach außen aufgedehnt werden. Hierbei kann insbeson-
dere ein Verkrallen in das Gehäuse 5, insbesondere ei-
nem Magnettopf des Gehäuses 5, durch eine spezielle
Formung des Sicherungselements 32 erzielt werden.
Dadurch ist eine Verliersicherung gebildet.
[0036] Fig. 6 zeigt die in Fig. 5 dargestellte Anordnung
1 und den Zylinderkopf 4 entsprechend einem fünften
Ausführungsbeispiel. In diesem Ausführungsbeispiel ist
das Segment 18 als nach innen geöffnetes Segment 18
ausgestaltet. Diese Ausgestaltung hat den zusätzlichen
Vorteil, dass ein Endanschlag realisiert werden kann, um
die maximale Verformung des Segments 18 zu begrenz-
en. Hierbei ist an dem Segment 18 des ventilseitigen
Stützbereichs 8 ein Abstandselement 33 ausgestaltet,
das dem zylinderseitigen Auflagebereich des Grundkör-
pers 6 zugewandt ist. Bei einer Beaufschlagung des ven-
tilseitigen Stützbereichs 8 gegen den zylinderseitigen
Auflagebereich 7 schlägt das Abstandselement 33 nach
einem gewissen Bewegungsweg an den zylinderseitigen
Auflagebereich 7 an. Somit wirkt das Abstandselement
33 dann mit dem zylinderseitigen Auflagebereich zur Be-
grenzung des möglichen Bewegungsbereichs zusam-
men.
[0037] Ferner ist in diesem Ausführungsbeispiel ein
Sprengring 34 vorgesehen, der mit dem Gehäuse 5 zu-
sammen wirkt. Der geschlossene Ring 20 des zylinder-
seitigen Auflagebereichs 7 ist zumindest mittelbar mit
dem Sprengring 34 verbunden, so dass das Entkoppel-
element 3 zuverlässig an dem Gehäuse 2 befestigt ist.
Dies erleichtert insbesondere eine Montage des Brenn-
stoffeinspritzventils 2 in dem Zylinderkopf 4, da das Ent-
koppelelement 3 bereits an dem Brennstoffeinspritzventil
2 vormontiert werden kann.
[0038] Je nach Anwendungsfall kann somit ein nach
außen offenes Entkoppelelement 3, wie es beispielswei-
se anhand der Fig. 1 bis 4 beschrieben ist, als auch ein
nach innen offenes Entkoppelelement 3, wie es anhand
der Fig. 6 und der Fig. 7 beschrieben ist, realisiert wer-
den.
[0039] Fig. 7 zeigt die in Fig. 5 dargestellte Anordnung
1 und den Zylinderkopf 4 entsprechend einem sechsten
Ausführungsbeispiel. In diesem Ausführungsbeispiel
weist das Gehäuse 5 des Brennstoffeinspritzventils 2 ei-
nen hinterschnittenen Konus 35 auf, an dem das Brenn-
stoffeinspritzventil 2 an dem ventilseitigen Stützbereich
8 des Entkoppelelements 3 abgestützt ist. Hierbei liegt
das Gehäuse 5 mit seinem hinterschnittenen Konus 35
an der Linie 31 des ventilseitigen Stützbereichs 8 an. In
diesem Ausführungsbeispiel vereinfacht sich die Ausge-
staltung des Entkoppelelements 3.

[0040] Somit ist eine Anordnung 1 realisierbar, die für
eine Brennstoffeinspritzanlage von Brennkraftmaschi-
nen dient. Hierbei ist das Brennstoffeinspritzventil 2 im
montierten Zustand über das Entkoppelelement 3 an
dem Zylinderkopf 4 der Brennkraftmaschine abstützbar.
[0041] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausführungsbeispiele beschränkt.

Patentansprüche

1. Entkoppelelement (3), das zum Entkoppeln eines
Brennstoffeinspritzventils (2) von einem Zylinder-
kopf (4) dient, mit einem Grundkörper (6), der im
montierten Zustand zum Umschließen eines Gehäu-
ses (5) des Brennstoffeinspritzventils (2) dient, wo-
bei an dem Grundkörper (6) ein zylinderseitiger Auf-
lagebereich (7), der zum Abstützen an dem Zylin-
derkopf (4) dient, und ein ventilseitiger Stützbereich
(8), der zum Abstützen des Brennstoffeinspritzven-
tils (2) dient, ausgestaltet sind, wobei nur der zylin-
derseitige Auflagebereich (7) des Grundkörpers (6)
zumindest teilweise in Form eines geschlossenen
Rings (20) ausgestaltet ist und der Grundkörper (6)
über einen Umfang verteilte Segmente (15 - 18) auf-
weist, die durch den geschlossenen Ring (20) des
zylinderseitigen Auflagebereichs (7) miteinander
verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest an einem Segment (18) des ventil-
seitigen Stützbereichs (8) ein Sicherungselement
(32) ausgestaltet ist, das im montierten Zustand zum
Ausbilden einer Verliersicherung mit dem Gehäuse
(5) des Brennstoffeinspritzventils (2) zusammen
wirkt.

2. Entkoppelelement (3), das zum Entkoppeln eines
Brennstoffeinspritzventils (2) von einem Zylinder-
kopf (4) dient, mit einem Grundkörper (6), der im
montierten Zustand zum Umschließen eines Gehäu-
ses (5) des Brennstoffeinspritzventils (2) dient, wo-
bei an dem Grundkörper (6) ein zylinderseitiger Auf-
lagebereich (7), der zum Abstützen an dem Zylin-
derkopf (4) dient, und ein ventilseitiger Stützbereich
(8), der zum Abstützen des Brennstoffeinspritzven-
tils (2) dient, ausgestaltet sind, wobei nur der zylin-
derseitige Auflagebereich (7) des Grundkörpers (6)
zumindest teilweise in Form eines geschlossenen
Rings (20) ausgestaltet ist und der Grundkörper (6)
über einen Umfang verteilte Segmente (15 - 18) auf-
weist, die durch den geschlossenen Ring (20) des
zylinderseitigen Auflagebereichs (7) miteinander
verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass der geschlossene Ring (20) des zylinderseiti-
gen Auflagebereichs (7) zumindest mittelbar mit ei-
nem Sprengring (34) verbunden ist, der im montier-
ten Zustand mit dem Gehäuse (5) des Brennstoffe-
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inspritzventils (2) zusammen wirkt.

3. Entkoppelelement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einem Segment (18) des ventil-
seitigen Stützbereichs (8) ein Abstandselement (33)
ausgestaltet ist, das bei einer Beaufschlagung des
ventilseitigen Stützbereichs (8) gegen den zylinder-
seitigen Auflagebereich (7) mit dem zylinderseitigen
Auflagebereich (7) zur Begrenzung eines Bewe-
gungsbereichs zusammen wirkt.

4. Anordnung (1), die für eine Brennstoffeinspritzanla-
ge von Brennkraftmaschinen dient, mit zumindest
einem Brennstoffeinspritzventil (2) und einem Ent-
koppelelement (3), wobei das Entkoppelelement (3),
das zum Entkoppeln des Brennstoffeinspritzventils
(2) von einem Zylinderkopf (4) dient, mit einem
Grundkörper (6), der im montierten Zustand zum
Umschließen eines Gehäuses (5) des Brennstoffe-
inspritzventils (2) dient, ausgeführt ist, wobei an dem
Grundkörper (6) ein zylinderseitiger Auflagebereich
(7), der zum Abstützen an dem Zylinderkopf (4)
dient, und ein ventilseitiger Stützbereich (8), der zum
Abstützen des Brennstoffeinspritzventils (2) dient,
ausgestaltet sind, wobei nur der zylinderseitige Auf-
lagebereich (7) des Grundkörpers (6) zumindest teil-
weise in Form eines geschlossenen Rings (20) aus-
gestaltet ist und der Grundkörper (6) über einen Um-
fang verteilte Segmente (15 - 18) aufweist, die durch
den geschlossenen Ring (20) des zylinderseitigen
Auflagebereichs (7) miteinander verbunden sind,
wobei das Brennstoffeinspritzventil (2) im montierten
Zustand über das Entkoppelelement (3) an einem
Zylinderkopf (4) der Brennkraftmaschine abstützbar
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (5) des Brennstoffeinspritzven-
tils (2) einen hinterschnittenen Konus (35) aufweist,
an dem das Brennstoffeinspritzventil (2) an dem ven-
tilseitigen Stützbereich (8) abgestützt ist.
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